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KLOSTERNEUBURG Die Kreuze
des Stiftsturms waren ur-
sprünglich zur Gänze in Gold.
Nach der Restaurierung er-
strahlen sie nun wieder im
Glanz der Originalfarbe. Die
Restauratoren Wolfgang Zim-
mermann und Karl Maier haben
den Kreuzen auf der Stiftsturm-
spitze ihr Funkeln zurückgege-
ben.

Und sie geben einen Ein-
blick in ihre Arbeit: Zunächst
wurde der Turmschmuck, be-

6.500 Goldblättchen und
ein Eichhörnchen-Schweif
Der Turmschmuck des Stifts Klosterneuburgwurde in einem
Atelier in Klagenfurt neu vergoldet. Ein Blick hinter die Kulissen.

stehend aus Kreuz, Kugel und
Schaft beider Türme abgenom-
men. „Das gesamte Schadens-
ausmaß sichtbar, die Vergol-
dungen waren nur noch partiell
vorhandenund so entschied das
Stift Klosterneuburg, den ge-
samten Turmschmuck neu zu
vergolden“, erklärt Zimmer-
mann. Seine Firma, mit Sitz in
Klagenfurt, verfügt über ein ho-
hes und großesAtelier.

Das war auch notwendig,
denndie 250Kilogrammschwe-

ren, drei Meter hohen und zwei
Meter breiten Kreuze mussten
dort – aufgrund derMaße – ste-
hendvergoldetwerden. Ein Lkw
der Firma Perkovic aus Unter-
waltersdorf transportierte die
Großfracht–gutüber einehalbe
Tonne – nach Kärnten.

Die Vergoldung war Feins-
tarbeit. Zimmermann: „Zuerst
musste ein Rostschutzanstrich
und zwei Deckanstriche aufge-
bracht werden, die als Grundla-
ge für das Auftragen von etwa

VON CLAUDIA WAGNER

RESTAURIERUNG

6.500 Blatt Gold in einer Größe
von je 80mal 80Millimetern.“

Stifts-Delegation durfte
auch selbst vergolden
Im Mai besuchte eine Abord-
nung des Stifts Klosterneuburg
das Atelier in Klagenfurt, um
sich über die bereits erfolgten
Arbeitsschritte des Vergoldens
informieren zu können.

„Sie durften sogar selbst
Hand anlegen und einige Stücke

 Vergoldet den Turmschmuck: Restaurator Karl Maier.
Fotos: privat

 In seinem Atelier in Klagenfurt gibt Wolfgang Zimmermann der Delegation
aus Klosterneuburg Einblicke: Wirtschaftsdirektor Andreas Gahleitner,
Bauabteilungs-Leiter Niklas Göttersdorfer und Propst Anton Höslinger.
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vergolden“, erinnert sich der
Profi.

Monatelang wurde an dem
Turmschmuck gewerkt, das hat
in der Umgebung Eindruck hin-
terlassen. „Da dieses Arbeiten
doch einige Zeit in Anspruch
nahmen, bot sich Besucherin-
nen und Besuchern des Klagen-
furter Ateliers ein doch sehr im-
posanter Anblick: zwei riesige,
sich gegenüberstehenden Kreu-
ze, die in neuem Gold erstrahl-
ten.“

Goldblättchen mit
Fell aufgeladen
Ebenso eindrucksvoll: die Art
und Weise, wie gearbeitet wur-
de. Die Restauratoren haben die
6.500 Goldblättchen zuerst mit
Hilfe eines Eichhörnchen-
Schweifs – im Fachjargon: Feh –
aufgeladen und dann händisch
an den Kreuzen angebracht.

Nach der Fertigstellung
musste der Turmschmuck wie-
der von Klagenfurt nach Klos-

terneuburg. Für den Transport
waren in der Babenbergerstadt
sogar Sondergenehmigungen
notwendig. Der logistische Auf-
wandwar also enorm.

Und auch der Zeitpunkt der
Wiedermontage musste gut ge-
wählt werden, „da mindestens
sechs Wochen Trockenzeit ein-
gehalten werden sollten, damit
die Vergoldung Wind und Wet-
ter standhalten kann“, schildert
Zimmermann.

Und so wurden in der Vor-
woche dann auch beide Kreuze,
in derBasilika feierlich gesegnet
und mit einem Schwerlastkran
von der Firma Ulrich Sukup-
Grötzer montiert. In beide Ku-
gelnwurde jeweils eine Zeitkap-
sel eingeschlossen, um für
nachfolgenden Generationen
dieNamenaller imRahmendie-
ser Restaurierung beteiligten
Personen zu bewahren. Neben
Zimmermann mit Firma in Kla-
genfurt war das unter anderem
auch die Firma Karl Maier aus
Weißenstein.

 Die Vergoldung war Feinstarbeit,
am Bild: Wolfgang Zimmermann.

 Aufgrund der Maße wurden
die Kreuze stehend bearbeitet.

 Work in progress: Der Turmschmuck wurde neu vergoldet, hier sieht
man den Unterschied zwischen der alten und der neuen Farbe.

KLOSTERNEUBURG Benedict
Dopplinger wurde am Sonntag
als Pfarramtskandidat (Evange-
lischer Pfarrer in Ausbildung)
im Gottesdienst der Gemeinde
begrüßt. Der 27-jährige Wiener
übernimmt damit für die Dauer
von einem Jahr dieAufgabender
karenzierten Pfarrerin Kerstin
Fritz. Dazu gehören das Feiern
der Gottesdienste, Taufen und

Neuer fürEvangelischeKirche
Benedict Dopplingerwurde als
Pfarramtskandidat begrüßt.

Beerdigungen sowie die Leitung
von Kreisen und der evangeli-
sche Religionsunterricht.

In Dopplingers Antrittspre-
digt geht er auf das Leben des
Abrahams ein, der ehrlich mit
Gott hadert und den Gott aus
tiefer Enttäuschung heraus in
Vertrauen führt. Er ermutigt da-
zu, Gott, den Schöpfer vonHim-
mel und Erde, nicht zu klein zu

KARENZVERTRETUNG

denken. Pfarrerin Kerstin Fritz:
„Ich kenne Benedict Dopplinger
schon länger persönlich undha-
be großes Vertrauen darin, dass
er ein verlässlicher Ansprech-
partner für die Anliegen der
Klosterneuburger Evangeli-
schen seinwird.“

Erwin Czesany, Kurator und
damit weltliche Leitung der
Pfarrgemeinde: „Ich freue mich
sehr über den jungen, engagier-
tenNachwuchsunddass dieGe-
meinde in dieser Zeit in guter
Hand ist.“

 Neuer Pfarramtskandidat:
Benedict Dopplinger.
Foto: privat/Dopplinger


